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Die alte Schwyzer

Wer sind die alte Schwyzer gsy,
Die fromme Heideväter?
Ä röischi, wildi Kumpäny,
Voll Füür und Blitz sind's druf und dri,
Äs wien äs glades Wätter.

Was sind die alte Schwyzer gsy?
Sä zäch wie buechi Chnebel.
Verschlösse wien ä Opferbüchs,
Durtriebe wien äs Näst voll Füchs,
Und gschliffe wie nü Sebel.

Wie sind die alte Schwyzer gsy?
Voll Gspäss und Lumpereye.
Siä giltmerglych und fry wie Schöi\
Im Liebe blind, im Hasse teuff,
Und langsam im Verzyhe.

Wie sind die alte Schwyzer gsy?
Schiergar wie hüt die junge.
Blöiss d'Stubeli sind niedrer gsy,
Si hend si puke müesse dri.
Vorusse, wer hett's zwunge?

Meinrad Lienert

D' Muetersprach
(Einsiedler Dialekt)

Ä Schwyzer, sä blybi,
Syg's do oder det.
's wird vo mer wie albigs
Blöiss d'Heimedsprach gredt.

Wie gleitig wird glached
Vo dümmere Lüüt,
Wän neime äs Wöirtli
Nüd prezys glych chyt.

Vergäbe tüend s' beite.
Do känned s' mi schlächt
Kei Silbe wird gändered;
My Sprach ischt mer rächt.

Die Sprach, woni einischt
Ha Nänneli gsait,
Wird erseht uf em Stärbbett
Für ebig abgleit.

Für ebig? Was sägi?
I gspüres sä guet,
As d'Seel i mer inne
Nu schwyzere tuet.

Otto Hellmut Lienert

albigs früher einmal
gleitig schnellgleitend

chyt tönt
beite warten

Nänneli Mütterchen
(Kindersprache)
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